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i. Allgemeine LehrveiMung.
1. Oberlicht über die Lehrfächer und ihre Stunden3öhl.

Stunden3ahl in

L e h r ! ä ch c r
U 11 0 111 U 111 IV V VI Z u ­

s a m m e n

evangelifch, im Winter auch kalholiich
Religion:

kalholiich (nur im Sommer)

2
-------■------'

2 2 3 9

2 2 r
+ 1 7

Deutlch . . . . . 3 3 3 5 5 6 25

haieinifch . . . . . 6 8 8 22

fran3Ölitch . 3 4 4 6 6 6 29

Englilch . . . . . 6 6

Gelchichte . . . . . 2 2 2 3 9

Erdkunde . . . . . 1 2 2 2 2 2 11

Rechnen und lüalhematik 4 4 4 5 4 4 25

Daiurkunde . . . . . 2 2 2 3 2 2 13

Zeichnen . . . . . 2 2 2 2 2 10

Schreiben . . . . . Siehe unten 2 2 4

Zulammen
im Winter :

3t 29 29 28 25 25 170
172

da3u

Turnen . 3 3 3 9

Singen . . . . . 2 2 4

Schreiben für Schüler mit Ichlechier Schrift 2 2

Wahlfreies bineaqeichnen 2 2 4

Zulammen bis 3U 38 38 36 35 30 30
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2 a. Unterrichtsverteilung für das Sommerhalbjahr 1909.

nr. name des Lehrers
Ordi­
nariat U II 0 III U III IV V VI

S tu n d e n ­

z a h l

1 Paul Remus,
Direktor

U 11

6 Latein 
3 Deutfeh 
2 Sefch.

2 ev. R 
2 Geich.

• • •

eiigion
15

2 Bernhard [Heiners,
Oberlehrer

4 IDathem. 4 fDaihem. 
2 Phyfik

3 Turnen

4 IUathem. 5 mathem.
22

3 Dr. Peter hambertz,
Oberlehrer

IV
6 Englilch 

1 Erdk.
6 Franz. 6 Franz. 

2 Erdk.
2 Erdk.

23

244 Soseph Krätzig,
will. Hilfslehrer

0 III
8 Latein 
3 Deutfeh

8 Latein 
2 Erdk.

3 Gefch.

5

6

fiermann Böttger,
will. Hilfslehrer VI

3 Franz. 5 Deutfeh 6 Franz.
6 Deutfeh

3 Turnen
23

Alfred Otto,
will. Hilfslehrer

U 111
2 ev. Rel. 4 Franz. 

2 Erdk.
4 Franz. 
3 Deutfeh 
2 Gefch.

5 Deutfeh 
2 Erdk. 24

7 Friedrich Stratmann,
Zeichenlehrer

2 Zeichnen 
2 Linearz.

2 Zeichnen 
2 Linearz.

2 Zeichnen 2 Zeichnen
3 Daturk.

2 Zeichnen 3 ev. Rei. 
2 Gelang 24

2 Gelang

8 Ronrad Gniwodda,
Lehrer am Realpregym. V

2 Daturk. 
2

2 Daturk. | 
Schreiben 

3 Turnen
2 ev.

4 Rechn. 
2 naturk. 
2 Schreib.

Religion

4 Rechn. 
2 Daturk 
2 Schreib.

27

9 Arndt,
Lehrer

2 kath.Rel. 2 kath. Religion
1 1 4

10 Brisch,
Lehrer

1 jüd. Rel. 1 jüd. Relig on
3

11 Cymbrowski,
Lehrer

2 kath. Religion1- 
|1 kath.Rel. 3
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2 b. llnterrichtsverteilung für das Winterhalbjahr 1909.

nr. name des Lehrers
Ordi­
nariat U II 0 III U 111 1U u UI S tu n d e n -

3 a h l

1 Paul Remus,
Direktor

6 Latein 8 Latein 
2 Geich. 16

2 Bernhard Hteiners,
Oberlehrer 0 111

4 ülathem. 4 ülathem. 
2 Phyiik 2 Erdk.

3 Turnen

4 ülathem. 5 ülathem.
24

3 Dr- Peter hamber^,
Oberlehrer U 11

6 Englifch 
1 Erdk.

4 fran3- 6 fran3. 6 Fran3. 
2 Erdk. 25

4 Paul Dudeck,
kalh Religionslehrer u. 
will. Hilfslehrer

U III
2kath.ReI. 2 katf1. Rel.

8 Latein 
3 Deutich 
2 Erdk.

2 kati 
2 Erdk.

t. Rel. 3 kath.Rel.
24

5

6

Hermann Böttger,
will. Hilfslehrer UI

3 fran3- 4 7ran3- 
3 Deutich

3 Tu

6 fran3- 
6 Deutich

rnen
25

Dr. Paul Ostwald,
will. Hilfslehrer IU

2 ev. Rel.
3 Deutich 
2 Seich.

2 ev. Rel.
2 Geich.

5 Deutich 
3 Geich.

5 Deutich
24

7 Friedrich Stratmann,
Zeichenlehrer

2Zeichnen 
2 Linear3.

2 Zeichnen 2 Zeichnen 
2 Linear3- 2 riaturk.

2 Zeichnen 2Zeichnen 
2 üaturk.

3 ev. Rel. 
2 Gelang 25

2 Gelang

8 Konrad Gniwodda,
hehrer am Realprogrjm- 
nalium

u

2 Daturk-I
2 Schreiber 

3 Tu

3 üaturk. 

2 ev
rnen

4 Rechnen 
2 Schreib.

Rel.

4 Rechnen 
2 Erdk.
2 üaturk. 
2 Schreib.

28
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3. Oberlicht über die während des Schuljahres 1909 
erledigten Schulaufgaben.

Unteriekunda.
Evangelische Religion. 2. St. Überblick über die Propheten und Lehrbücher des 

Alten Teltamenls. Das füatlhäusevangelium. Wichtige Ablchnitte aus der Rirchengelchichte 
bis zur Gegenwart. Wiederholung des Katechismus.

Katholische Religion. 2 51. Lehre von der natürlichen und göttlichen Offenbarung. 
Die Offenbarungsftufen. Die Uroffenbarung, die patriarchalifche, die molaiiche Ofienbarung. 
Göttlidrer Urlprung der vorchriftlichen Offenbarung. Die Oflenbarungskunde des neuen 
Teltamenls. Die Kirche 3efu Chrifti. Gelchidite der Kirche bis in die neuere Zeit. Das

Deutlch. 3 St. Anleitung zur Anfertigung von Auflagen. 11 Auflage, jedes Viertel­
jahr einer in der Klaffe. Leien und Befprechung von Auflagen und Gedichten des Lefebuchs. 
Goethes Göt} von Berlichingen. Die Dichter der Befreiungskriege. Schillers Glocke und 
Wilhelm Teil. 9 Gedichte wurden gelernt, dazu Stellen aus der Glocke und Wilhelm Teil.

Latein. 6 St. Wiederholung der Kafuslehre. Einprägung der _ wichtigften Lehren der 
Sahfyntax. 3m Anfchluß daran Übungen nach Oftermann: 3nfinitiv; Partizipialkonftruk- 
tionen; Gerundium und Gerundivum, Konjunktiv abhängig  ̂ von Konjunktionen^ Accu- 
sativus cum in fin itivo , Ut, quod. Alle 2 Wochen eine Ichriflliche Arbeit. Lektüre. Aus 
Gäfar: die beiden Züge nach Britannien; Aufftand der Eburonen und ihre Beltrafung. Aus 
O vid: Die lycifchen Bauern, König ülidas; Abfchied von Rom.

Franjöfifch. 3 St. Wiederholung der Syntax. Alle 14 Tage eine fchrifthche Arbeit. 
Gelelen wurde: Erckmann-Chatrian, Waterloo, und aus Choix de nouvelles modernes, 
2 Bd, je eine Erzählung von Daudet und Theuriet. 4 Gedichte wurden gelernt.

Englifch. 6 St. Das Wichtigfte aus allen Teilen der Grammatik. Hausknecht, lh e  
Englisch Student, Sketches 1 — 15, Compositions 1 — 13 und die entdeckenden Übungs- 
Lücke 2 Gedichte wurden gelernt. Wöchentlich eine Ichriflliche Arbeit.

GeSchichte. 2 St. Deutfche und preußifche Gelchidite vom Regierungsantritt Friedrichs 
des Großen bis auf die Gegenwart unter Berücklichtigung der allgemeinen Gefchichle. Ge- 
Ichichie Polens. Wiederholung der brandenburgilch-preußifchen Gefchichte.

Erdkunde. 1 St. Wiederholung der Länderkunde Europas mit Ausnahme des deut- 
Ichen Reiches. Elementare mathemalifche Erdkunde.

lüathem atik. 4 St. Die Lehre von Potenzen mit negativen und gebrochenen Expo* 
nenten; Logarithmen. Gleichungen erften Grades mit mehreren Unbekannten; quadratifche 
Gleichungen mit einer Unbekannten. Die Lehre von den regelmäßigen Polygonen und die 
Ausmeffung des Kreifes. Geometrilche Aufgaben mit Summen und Differenzen. Anfangs­
gründe der Trigonometrie und Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks. Alle 2 Wochen
eine Rlaffenarbeit- , „ , ,  . . _ , . , „

PhySik. 2 St. Die einfachsten phylikaiilchen Erfchemungen und Gelege auf allen
Gebieten.

Obertertia.

Evangelilche Religion. 2 St. Zulammen mit U 111. Das Reidi Gottes im Ileuen 
Teltament. Das Leben Luthers. Erklärung des fünften R auptltücks. Wiederholung des 
Ralechismus und gelernter Choräle. 4 Lieder neu gelernt.
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Katholilche Religion. 2 St. Zulammen mit U III. Die Gelchichte des Alten 
Teltamenles mit Hervorhebung [eines vorbildlichen und prophetilchen Charakters in einzelnen 
hervorragenden Perionen, Ereignillen und gottesdienltlichen Einrichtungen. Die Sittenlehre. 
Die Liturgie des Kirchenjahres. Einige Hymnen.

Deutlch- 3 St. Das Wichligite aus der Wortbildungslehre. 3ndirekte Rede. Übung
im Ichriftlichen und mündlichen Erzählen. 11 AnHäl^e, jedes Vierteljahr einer in der Klalle. 
Gelelen wurde hiermann, deutlches Lelebuch für 0 111, Grillparzer, König Ottokars Glück und 
Ende, und Homers Odyllee. Belehrung über die Dichtungsarten und die deutlche Verslehre. 
9 Gedichte wurden gelernt.

Latein. 8 St. Beendigung der Formenlehre nach Wulffs Lelebuch Stück 80— 102.
Kaluslehre; daju Übungen nach Oltermann. Wöchentlich eine Ichriftliche Arbeit. — Lektüre: 
(feit michaelis 4 St): Caesars Kamp! mit dem Helvetiern; Unterwerlung der Belgier und
netvier. _ .. , .  _ . .

Franzölildi. 4 St. Gebrauch der Zeiten, des Konjunktivs, Snhmtivs, Paitgips und Ge­
rundiums, des Artikels und des Subltantivs, des Adjektivs und des Adverbs. Daju die 
Übungsltücke aus Kühn-Diehl, Lehrbuch der franjölilchen Sprache. Gelelen wurden aus 
Kühn, La France et les Franęais. Die gelchichtlichen Stücke Dr. 38— 48 und Voyage en 
France nr. 62 — 80. Sprechübungen. 4 Gedichte wurden gelernt. Alle 4 Wodien eine
Ichrilllidie Arbeit. . .

Gelchichte 2 Sf. Deutlche Gelchichte vom Ausgang des nhtfelalters bis 1740, msbe* 
londere preußilch-brandenburgilche Geichidite und Gelchidhte der _ Kolonilation des Oltens. 
Wiederholung der Gelchichte des ITlittelalters. Gelchichte Polens bis 1 740.

Erdkunde. 2 St. Phylilche und politilche Landeskunde des Deutlchen Reiches. 
Kartenlki33en

Rlathematik. 4 St. Flächenmellung. Ähnlichkeit der Figuren. Lolung von geometri- 
Ichen Aulgaben durdi geomefrilche Örter. — Die Lehre von den Proportionen, Potenzen mit 
politiven, ganzzahligen Exponenten und den Wurzeln. Gleichungen erlten Grades mit einer 
Unbekannten, rein quadratilche Gleichungen. Anwendung der Gleichungen aul Aulgaben aus 
dem bürgerlichen Leben und dem logenannlen kaufmännilchen Rechnen- Alle 2 Wochen
eine Klallenarbeit. . . . . .

Daturbelchreibung. 2 St Wiederholung und Vertiefung des bisherigen Lehrltolles 
der Botanik. Ablchluß des natürlichen Pllanzenlyltems. Allgemeines über Bau und Leben 
der Pllanzen, belonders Pllanzenkrankheiten- Die niederen Pilje. Die ausländilchen Kul- 
turgewächle- ITlitteilungen über die Verbreitung der Pllanzen auf der Erde. Die niederen 
Tiere. Zulammenlallende Überlicht über das Tierreich. Das Wichtiglte über den Bau des 
menlchlichen Körpers. Gelundheitspllege.

Untertertia.
Evangelifche Religion. 2 St. Zulammen mit 0 111.
Katholildie Religion. 2 St. Zulammen mit 0 111
Deutlch. 3 St. Wiederholung der Sat3lehre Übungen im Ichriftlichen und mündlichen 

Erzählen. Leien ausgewählter Gedichte und Prolaltücke aus dem Lelebudie. 12 Gedichte 
wurden gelernt. Alle 4 Wodien ein Diktat. 11 Aullätje, jedes Vierteljahr ein Klailenauflalj.

Latein. 8 St. Einprägung der regelmäßigen und eines Teils der unregelmäßigen 
Formenlehre und wichtiger Stücke der Syntax nach Wulffs Iateinilchem Lelebuch Stück 1 79.
Wöchentlich eine Klallenarbeit. . . .  ..

Franzölildi. 4 St, Wiederholung und Ergänzung der unregelmäßigen Zeitwörter. Wort 
Heilung. Rektion der Zeitwörter. Gebrauch der Zeiten und ITlodi. Die Stücke über das- 
Iüittelalter aus Kühn, La France et les Franęais neblt den Ubungsltücken daju aus Kühn-
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Diehls Lehrbuch. 4 Gedichte wurden gelernt. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine fchriff- 
liche Arbeit.

Geichichte, 2 St. Überblick über die römiiche Raiiergeichichte. Deutiche Geichichte 
bis zum Ausgange des ITIittelalters.

Erdkunde. 2 St. Länderkunde der außereuropäiichen Erdteile. Die deutichen Rolonien.
ffla lheinaük. 4 St. Lehre von den Parallelogrammen und vom Rreile. Flächeninhalt 

von Figuren (Pylhagoreifcher Lehrlatj). Lölung geometrildier Aufgaben, die lieh auf die 
Grundaufgaben 3urückführen Iahen. —  Die Grundrechnung mit poiitiven und negativen 
Zahlen. Einfache Beftimmungsgleichungen erften Grades. Alle 2 Wochen eine Rlaffenarbeil.

Ilaturbefchreibung. 2 51. Ausbau des natürlichen Syftems, befonders der Sporen­
pflanzen. Übungen im Eeftimmen vorliegender Pflanzen. Die morphologifchen und 
bioiogilchen Begriffe. Die Snfekten und wichtigflen Vertreter der übrigen Gliederfüßler.

Quarta.
Evangelische Religion. 2 St. Zufammen mit V. Das Allgemeinste von der Einteilung 

der Bibel; die Reihenfolge der biblifchen Bücher; Stücke aus dem Alten und befonders aus 
dem neuen Teftameni. Wiederholung des erften und ^weiten, Durchnahme des dritten 
fiaupiftücks Einprägung von Sprüchen, leichten Schriftftellen und 4 Rirchenliedern.

Katholische Religion. 2 St. Zufammen mit 0 111 im Sommer, mit V im Winter. Das 
erfte Fiaupfltück. Ablchluß des Heuen Teitamentes und Wiederholung des Wichtigsten aus 
der Zeit der öffentlichen Lehrtätigkeit Chrifti. 8 Kirchenlieder.

Deutsch. 4 St. Einprägung der Regeln über die Zeichenfetjung. Der zufammengeletyte 
Sat3- Einiges aus der Wortb'ildungslehie (Bildung durch Ablaut und Zufammenfetjung), leien 
von Gedichten und Prolaltücken, Übungen im mündlichen Erzählen. 12 Gedichte wurden 
gelernt, früher gelernte wiederholt. 8 Auffätje, 14 Diktate.

Fran3ÖSiSch. 6 St. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Unregelmäßige 
Zeitwörter. Gebrauch der Fürwörter. Erweiterung und fyliematifche Ordnung des Wortlchai3es. 
Sprechübungen. 4 Gedichte wurden gelernt. Wöchentlich eine Schriftliche Arbeit.

Gelchidite. 3 Sf. Gefchichte des Altertums, vorwiegend der Griechen bis zum Tode 
Alexanders des Großen und der Römer bis Auguftus.

Erdkunde. 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutichen Reiches. Ent­
werfen von einfachen Kartenskizzen.

Rechnen und Ulathematik. 5 5t. Dezimalbrüche. Einfache und zufammengefe^te 
Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben,_ na­
mentlich der einfachsten Fälle der Pro3ent-, Zins- und Rabattrechnung. — Propädeutischer 
geometrifcher Anfangsunterricht. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. Übung 
in den einfachsten Ronfiruktionsaufgaben. Alle 2 Wochen eine Rlalfenarbeii.

Ilaturbefchreibung. 3 St. Vergleichende Beitreibung verwandter Arten und Gattungen 
von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Einführungen in das Syftem von Linne. 
Erfte Übungen im Beltimmen von Pflanzen. — Das Syltem der Wirbeltiere. Wiederholung 
und Erweiterung des zoologischen Lehrftoffs der früheren Rlaffen.

Quinta.

Evangelische Religion. 2 St. Zulammnn mit IV.
Katholische Religion. 2 St. Zufammen mit VI im Sommer, mit IV im Winter.
Deutsch und Gelchichtserzählungen. 4+1 St. Lefen und Belprechen von Prolaltücken. 

nacherzählen von Gelelenem und Erzähltem. Erzählungen aus den Sagen des Altertums, 
der älfelten Gefchichte der Griechen (bis Solon) und der Römer (bis Pyrrhus). Wiederholung
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der ?ormenIehre. Der einfache erweiterte Sal3 und das Dotwendigfte vom zufammengeletjten 
Satje. Einführung in die Zeichenfeljung beim einfachen Satj Wiederholung und Beteiligung 
der Rechtfchreibung. 12 Gedichte wurden gelernt- Wöchentlich 1 Diktat, wechfelnd mit Ichrift- 
lichen Dacherzählungen.

Franzöfifch. 6 St. Abfchluß der regelmäßigen Formenlehre. Die einfachften unregel­
mäßigen Verba. Zahlwort und Zeitangaben. Formen und Gebrauch des Fürworts. Lehre 
vom Teilungsartikel. Erweiterung des Wortfchaljes im Anfchluß an die Lefeftücke 54— 94 
und Anlchauungsbiider. 5 Gedichte wurden auswendig gelernt. Wöchentlich eine fchriffliche 
Arbeit.

Erdkunde. 2 St. Länderkunde ITlitteleuropas, insbefondere des Deutlchen Reiches. 
Vertiefung der Lehre vom Globus und von den Rarten.

Rechnen. 4 St. Gemeine Brüche, Klammeraufgaben und Doppelbrüche. Fortgeletjte 
Übungen mit benannten Dezimalzahlen. Aufgaben aus der Regeldefri mit Brüchen. Alle 
14 Tage eine Klaffenarbeit

Ilaturbefchreibung. 2 St. Befchreibung und Vergleichung verwandter Blütenpflanzen 
nach vorhandenen Exemplaren. Ausflüge ins Freie. —  Befchreibung wichtiger Wirbeltiere 
nach vorhandenen Exemplaren oder Abbildungen nebft IDitteilungen über ihre Lebensweile, 
ihren Dutjen und Schaden. Grundzüge des Knochenbaues beim ITlenlchen.

Sexta.
Evangelifche Religion. 3 St Biblilche Gefchichten des Alten Teffamenfes. Vor den 

Hauptfelten die betreffenden Gefchichten des neuen Teftaments. Das erfte Rauptftück. Ein­
prägung von Sprüchen und 4 Kirchenliedern.

Ratholifche Religion. 3 St. davon im Sommer 2 Stunden zulammen mit V. Die 
Lehre vom Glauben. Biblilche Gefchichten des Alten Teftamentes. Einige Gebete. Die Feft» 
Zeiten des Kirchenjahrs. Ausgewählte Lebensbilder der Heiligen. Anleitung zum Verltänd- 
nis und zum andächtigen Beiwohnen des hl. üleßopfers- 6 Kirchenlieder.

Deutfeh und Gefchichfserzählungen. 5-J—1 St. Wiederholung der Rechtfchreibung. 
Die Wortarten, Deklination und Konjugation. Die Lehre vom einfachen Sal3 und feiner 
Zeichenfeljung. Leien von Profaftücken und Gedichten, mündliches Oacherzählen von Ge- 
lefenem und Vorerzähltem. Lebensbilder aus der vaterländifchen Gefchichfe 13 Gedichte 
wurden gelernt. Wöchentlich ein Diktat.

Franzöfifch. 6 St. Kühn-Diehl, Elementarbuch 1 — 54 mit einigen Ausnahmen und 
Kapitel 1 — 16 der Übungen. Eine Anzahl kleiner Gedichte wurden auswendig gelernt. 
Sprechübungen im Anfchluß an die Lefeftücke. Artikel, Hauptwort, Eigenfchaftswort, einige 
Fürwörter, Zahlwort, Teilungsartikel, avoir und etre, die drei regelmäßigen Konjugationen 
im 3ndikativ des Aktivs. Wöchentlich eine Klaflenarbeit.

Erdkunde. 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die 
nächfte Umgebung und erfte Anleitung zum Veritändnis des Globus und der Karten. Aus­
führliches Bild der Provinz Weltpreußen. Kurze Überficht über die Erdteile. Reife um die 
Erde.

Rechnen. 4 St. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, benannten und unbe­
nannten. Die einfache Regeldefri. Verwandlung mehrfach benannter Zahlen in einfach be­
nannte und umgekehrt. Deutfhe münzen, maße und Gewichte nebft Übungen in der deji- 
malen Schreibweile und den einfachften dejimalen Rechnungen. — Alle 2 Wochen eine 
Ichriflliche Arbeit.

Ilaturbelchreibung. 2 St. Befchreibung vorliegender Blütenpflanzen. Erklärung der 
Formen der einzelnen Teile der Pflanzen, ihrer Blütenltände und Früchte. —  Befchreibung 
wichtiger Säugetiere und Vögel, ausgehend vom Bau des menfchlichen Körpers.
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4. Aufgaben für die deuffchen Auflage.
U II. 1. Pankraz der Schmoller erzählt, was ihn in die Heimat zieht. — 2. Uriache 

und Bedeutung der fcnlefifchen Kriege. (Rlaffenauffalj). 3 Cätars erlter Zug nach Britannien. 
4 Der Tod des fiäduerhäupflings Dumnorix. — 5. Weislingens Untreue und Beltrafung (Rlaffen- 
aullatä). 6. Die Zunge, das wohltätiglte und verderblichfte Glied des IUenlchen. —  7. Die 
Bedrückung der Schweiz durch die handvögle. — 8 . Preußens fa ll 1806/7. (Rlaffenauffalj). 
9. Steter Tropfen höhit den Stein. 10. Warum geht Schiller in [einem Liede von der 
Glocke io Ichnell über die Kindheit fort? — 11. Prüfungsauffatj: 3nwielern läßt [ich mit 
Recht von der Glocke lagen: Vivos voco, mortuos plango, fu lgura frango ?

O Iii. 1. Wie gelang es 3phigenie, aus dem Taurierlande zu entfliehen? —  2. Wie 
geltaltete lieh das Los des OdrjUeus durch [eine Begegnung mit Haufikaa? (Rlaffenauffalj). 
— 3. Schilderung einer ülaiennacht (Hach Lenaus Pottillon). — 4- Die Odyffee ein Lied der 
Treue. — 5. Schülers Flucht aus Stuttgart. (Rlaffenauffalj). 6. Der Randfchuh von Schiller 
(nach dem Bericht eines Augenzeugen). —  7. Die Leigende Handlung in Grillparzers 
Trauerfpiel: König Ottokars Glück und Ende. —  8 . Eine Stunde auf dem Darkte. Eine 
Stunde am Bahnhof, flach Wahl. (Rlaffenauffa^). — 9. König Ottokars Übermut und feine 
Beltrafung. -- 10. Der Weltverkehr und Deulfchiands Anteil daran. (Rlaffenauffalj).— 11. Bauern 
und Landsknechte. (Belchreibung eines Bildes).

ü  III. 1. Der Sänger beim Krönungsmahle Rönig Rudolfs I. (Hach Schillers Gedicht: 
Der Graf von Habsburg). — 2. Warum wurde Alarichs Grab nicht entdeckt ? — 3. Wie 
Chlodwig das Frankenreich gründete. (Rlaffenauffalj). —  4. Die Bedeutung des Sees für 
unlere Stadt. — 5. Siegfried fchildert der Kriemhild die Fahrt nach dem 3fenftein. —  
6 . „Lift muß mit der Stärke fireiten". Die Anwendung und der Erfolg diefes Sinnfpruches
nach der Schilderung des Ritters in Schillers Kampf mit dem Drachen. —  7. Freud’ und 
Leid zur Winterszeit. —  8. Die Karawane. (Rlaffenauffalj). — 9. Eindrücke bei einem Aus­
fluge nach unlerer nachbarftadt. —  10. Hankau, der fllittelpunkt des chinefifchen Teeanbaus 
und Teehandels. — 11. Der Bauer erzähl! feine Erlebniffe vor Heimsheim. (Dach Uhlands 
Graf Eberhard der Raufchebart). Rlaffenauffalj.

5. fflafhemafilche Prüfungsaufgaben.
U Es ift ein Dreieck ju  jeichnen, von dem die Diiferenj zweier Seiten Iowie der ihnen 

gegenüberliegenden Winkel und die Höhe auf die dem größeren Winkel gegenüber­
liegende Seile gegeben ift. (a— b, a— ß, ha).

2. Von der Spiije eines Leuchtturmes, deffen Röhe h =  68,15 m beträgt, lieht man 
nach derfelben horizontalen Richtung hin zwei Schiffe unter den .Senkungswinkeln 
« =  61,512° und ß =  28,405°. Wie weit find die Schiffe voneinander entfernt ?

3. Semand fchmilzi Zink (s =  7,2) und Rupfer (s =  8,8) zulammen und [teilt aus
der Legierung einen ITlelfingwürfef her, deffen fpezififches Gewicht 8,25 ift. Einen zweiten 
gleich großen, deffen fpezififches Gewicht aber 8,4 ift, erhält er, indem er 120 g 
Zink weniger und 120 g Rupfer mehr nimmt: Wieviel g Rupfer und Zink enthält der erfte 
Würfel ? . . .

4. Gegeben i f t \ / 4 x —  3"- f - \ / 5 x - f  l® =  \ / l 5  x - f  41 
Es ift x zu berechnen.
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6. 3üdifche Religion.
(III und IV 1 St., V und VI 2 St.)

III u. IV. a) Syftematifche Religionslehre: Segnungen der Religion, Heiligungsmitfel-
b) Hadnbibl Gelchichle: Die hervorragendften IDänner des jüd. Volkes von Salomo Gabirol 
bis IDofes mendelsiohn. Bibel wiederholl.

V u. VI. Erklärung der Zehngebote und ?efttage- Von 3oIua bis zur Teilung des 
Reiches, memorieren einiger Plalmen und Sprüche.

7. Technischer Unterricht.
a) Schreiben. VI und V je 2 Sf. Die großen und kleinen BuchHaben der deullchen 

und Iateinilchen Schrill. Ziffern. 3n V im zweiten Ralbjahr Rundlchrilt.
Rn dem Schreibunterricht für die Schüler der IV und: 111 mit Ichlechter Schrift beteiligten 

[ich im Sommerhalbjahr 11, im Winterhalbjahr 6 Schüler.
b) Singen. VI. 2 St. Einführung in das Verftändnis der Roten. Einübung leichter 

ein- und zweiftimmiger Lieder.
ehorgelang. 2 St. Der Chor befiehl aus den Schülern der Quinta bis Unterfekunda 

—  48 Schüler. Er ift dreiftimmig. Volks-, [Rarfch-, Vaterlands- und geiftliche Lieder 
wurden eingeübt. Zu den Gefangen bei den vaterländifchen Feiten wurden die Sänger der 
VI hinzugenommen.

c) Turnen.
Die Anhalt befuchten im Sommer: 120 Schüler, im Winter: 114 Schüler.

Von diefen waren befreit: vom Turnunterricht überhaupt: von einzelnen Übungen:

auf Grund eines ärztlichen im Sommer: 2 im Sommer: 1
Zeugniffes im Winter; 4 im W inter: 1

alfo von der Gefamtzahl der im Sommer: 1,67% im Sommer: 0,85%
Schüler im Winter: 3,51% im Winter: 0,88%

Es behänden bei 6 Klaffen 3 Turnabteilungen; zur erften gehörten 21, jur ^weiten 41, 
zur dritten 50 Schüler. Für den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 3 
Stunden angelegt. 3m Sommer wurde auf dem Schulhofe der Volksfchule, im Winter und 
bei Ichechtem Wetter im Saale des deullchen Vereinshaufes geturnt. Die Turn- und Ee- 
wegungsfpiele wurden im Sommerhalbjahr auf der Schlachthauswiefe abgehalten. Die 
auswärtigen Schüler waren von der Spielftunde befreit. 3m Winter wurden oft Turnmärfche 
unternommen.

Von den Schülern find 52 Radfahrer, von denen 23 eigene Räder beiden, 92 Schlitt- 
Ichuhläufer und 42 Freifchwimmer.

d) Zeichnen.
U II. 2 St. Zeichnen nach fchwieriger darzuftellenden Dafür- und Kunftgegenftänden.
0 111. 2 St. Zeichnen nach Datur- und Kunftgegenftänden. Übungen im Treffen der

Farben und im Ski33ieren.
U III. 2 St. Zeichnen nach einfachen Gegenftänden (Gebrauchsgegenftänden, Datur- und 

Kunftformen). Übungen im Treffen der Farben.
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IV. 2 SI. Zeichnen flacher formen (Oaturbläller, Schmetterlinge u. ä.) Übungen im 
Treffen der färben.

V. 2 St. Zeichnen flacher formen (Gebrauchsgegenftände und Blätter) aus dem Ge- 
fichtskreis der Schüler.

An dem Linearzeichnen beteiligten [ich in O III 8 und in U II 7 Schüler. 3e 2 
Stunden.

U II. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern, Schnitte, Abwicklungen, Ichiefe Parallel- 
projektion.

0 III. flachornamente, Kreisteilung, lüaßftabzeichnen.
e) Rurzfchrift. 6 Schüler. 1 St.

8- Rudern-
Dank der freigebigkeit Sr. Exzellenz des Herrn ITlinifters, der im frühjahr 1908 unlerer 

Anhalt 750 ID. zur Unterftüljung des Ruderns überwies, konnte die Schule die fchon lange 
beftehende Abficht ausführen, ihren Schülern die freuden und Vorteile des Ruderfporfes 3U- 
gänglich zu machen. Das bald darauf in Auftrag gegebene Boot, ein Vierer-Dollenboot, 
traf leider erft mitte Auguft ein, lodaß mit dem Rudern erft gegen Ende diefes IHonats 
begonnen werden konnte, fü r die Unterbringung des Ichmucken fahrzeuges wurde neben 
der Badeanhalt ein kleines Bootshaus errichtet.

An den Ruderübungen beteiligten lieh acht Schüler aus der Unter-Sekunda und Ober» 
Tertia, die in zwei lUannfchaften von je vier Teilnehmern unter Leitung des Oberlehrers 
Iüeiners nach einem feiten Plane in der Technik des Ruderns unterwiefen wurden. Der Be­
trieb war Io eingerichtet, daß jedes Illifglied wöchentlich mindeftens zweimal an die Reihe 
kam. nachdem die erften Schwierigkeiten in der Handhabung der Riemen ufw. überwunden 
waren und [ich der Körper der ungewohnten Arbeit angepaßt hatte, konnte zur großen 
freude aller Beteiligten Anfang Oktober die erfte fahrt über den großen Culmleer See angelrefen 
werden. Doch gar kurz war die frift, die der Fierbit dem fchönen Wafferfporf noch be- 
Ichieden! Denn bereits mitte Oktober trat der Winter fein Itrenges Regiment an und feljte 
dem frohen Treiben ein frühzeitiges Ende.

Den Winter über ruhte der Sport und konnte erft im flla i 1909 wieder aufgenommen 
werden. Da die alte Ruderabteilung auf zwei ITlitglieder zufammengelchmolzen war, fo 
mußte eine neue gebildet werden, zu der bereits eine Reihe von Kleidungen aus den 
beiden oberen Klaffen vorlag, die wieder in 3wei mannfehaffen von vier und fünf Schülern 
eingeteilt wurde. Am 11. IÜai verfammelte [ich die neue Riege, neun mann hark, im 
Bootshaufe, und beim Ichönlten frühlingswetter konnte die erlte Übungsfahrl bei ruhiger 
See unter Leitung des Lehrers angetreien werden. Die erften fahrten fanden auf feiten 
Rudernden halt, doch wurden bald die bequemeren Rollfi^e eingelegt. Gerudert wurde an 
zwei Hachmittagen den ganzen Sommer über, mit Ausnahme der großen ferien, bis zum 
Beginn des Winterhalbjahres, wo die fahrten wegen des Oachmittagunterrichts eingekeilt 
werden mußten. Es lind im ganzen 56 fahrten gemacht worden, die lieh zum größten. 
Teil über den ganzen See hin erftreckten.
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9. Verseichnis der eingeführten Lehrbücher.

fü r das kommende Schuljahr.

Lehrfach Lehrbuch U 11 0 111 U III IV V VI

Kahle, Kleiner Katechismus . . . . U 11 0 III U III IV V VI

Evangel. noack, Hilisbuch, Ausgabe B
Hennig, Biblifche Gefchichfen . . . .

U 11 0 III U III
IV V VIReligion Die Bibel . . . . . . . U II 0 III U III

80 Kirchenlieder . . . . . . U 11 0 III U III IV V VI

König, Lehrbuch für den kath Religionsunterricht 1 U 11
Ratholifche Dreher, Leitfaden für die kath. Religionslehre U 11 0 III U III IV

Religion Schütter (IAey), Biblifche Gelchichten . U 11 0 III U 11! IV V VI
Katechismus für das Bistum Gulm U II 0 III U III IV V VI

Regeln und Wörterverzeichnis . . . . U 11 0 III U II! IV V VI
Deutfdh hiermann, Deutfehes hefebuch Teil 6 Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

Prigge, Satj- und formenlehre, Ausgabe B U 11 0 ill U III IV V VI:

Oltermann (Rlüller), Lateinifches Übungsbuch Teil 4 Teil 4

Latein Wulff, 1. Lefebuch, 2. Wortkunde, 3. ÜbungsbuchAusg B 0 III U III
Perlhes-Gillhaufen, Lateinifche formenlehre 0 111 U 111
Reinhardt, Lateinifche Sa^Iehre U 11 0 III

fran3Öfifdi
Rühn-Diehl, franzöfifches Elementarbuch 
Kühn-Diehl, Lehrbuch der fran3Öfifchen Sprache U 11 0 III U III

IV V VI

Kühn, La france et les franęais U II 0 III U III

Engiifdi Hausknecht, The English Student U II

Gefchichle
Brettfchneider, Rilfsbuch für den Gefchiditsunterricht 
Brettfehneider, Wiederholungśfabellen für den Unter-

Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

rieht in der Gefchichte . . . . U 11 0 III U III
PuBger. Gefchichtsatlas . . . . . U II 0 III U 111 IV

Erdkunde Andrä-Scobel, Schulatlas . . . . U II 0 III u m IV V
Seydlilz, Geographie, Ausgabe D Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

IDehler, RauptfäBe der Elementarmathematik U 11 0 III U III IV
VBußler, Rechenbuch • IV

Iüathe- Schülke, vierftellige Logarithmen U 11
matik Bardey, Aufgabenfammlung . . . .  

ITlüIIer-Pietjker, Rechenbuch für die unteren Klaffen
U II 0 III U III

VIhöherer Lehranftalten . . . .

Ilatur- Schmeil, Leitfaden der Zoologie 0 111 U 111 IV V VI
wIHenfch. Schmeil, Leitfaden der Botanik 

Rleiber-Scheffler, Elementar-Phyfik U 11
0 111 U III IV V VI
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II. Aus den Verfügungen der vorgefetjten Behörden.
25- 3. 1909. Der Herr ITlinilter erkennt die bisherige höhere Rnabenlchuie in Culmfee 

als Realprogymnafium an.
10. 5. 1909- 3n der lebten evangelifchen Religionsltunde vor dem 10. 3uli ill des 

vierhunderljährigen Geburtstages Calvins zu gedenken.
19. 5. 1909. Dietrich Schäfers Weitgefchichfe der Deuzeit wird der Schule als Ge- 

ichenk für einen Schüler überwiefen.
14. 7. 1909. Der Direktor wird jurn deutfehen Rurfus nach Polen einberufen (in der 

Oktober).
3n den Schulen foli am 10. november des Geburtstags Schillers

Zeit vom 11.— 16.
12. 8. 1909. 

dacht werden.
10. 9. 1909. 
22. 9. 1909.

ge-

Die mündliche Prüfung wird auf den 24. September feftgefe^t. 
Oberlehrer ITleiners wird zu einem naturwiflenfchaftlichen Rurfus nach 

Danjig einberufen (in der Zeit vom 6.— 16. Oktober).
24. 10. 1909. Es wird genehmigt, daß der Unterricht an den katholifchen f  eiertagen ausfällt.
27. 1 1. 1909. Der Herr Rlinitter erklärt lieh damit einverftanden, daß an den höheren 

Schulen die Dauer der Unterrichtsftunden auf 45 minuten gekürzt und der Unterricht auf 
die Vormittage derart gelegt wird, daß in 5 V2 Stunden 6 Lektionen erteilt werden.

4.12.1909. Ferienordnung für 1910:
Ortern vom 23. ITIärz 1910 bis 
Pfingften „ 12. Fflai
Sommer „ 1. 3uli
lüichaelis „ 28. September»
Weihnachten „ 22. Dezember „

19107. April 
19. ITlai
4. Auguft „

13. Oktober „
5. 3anua r1911.

7. 12. 1900. Schulgeldbefreiung ift nur bedürftigen und durchaus würdigen Schülern
zu gewähren.

12. 1. 1910. Se. Iüajeftät laffen der Schule Wislicenus, Deutfche Seemacht, als 
Gefchenk für einen Schüler überweifen.

14.1.1910. Die Errichtung eines regelmäßigen Spielnachmittags wird gewiinicht.
26.1.1910. Der Herr minifter genehmigt die Einrichtung eines befonderen Schul- 

gotfesdienftes für die katholifchen Schüler der Anhalt.
7. 3. 1930. Die mündliche Prüfung wird auf den 17. IIlär3 feftgefetjf.

III. Zur Gefchichte der Schule.
Donnerstag, den 15. April, wurde das dritte Schuljahr mit einer Andacht eröffnet, 

mit dem 3ahresbeginn war wiederum Lehrerwechfel verbunden. Randidat Felfch war an 
die ftädtifche Realfchule in Glogau als Oberlehrer gewählt, Randidat Höhne zur Ableiftung 
des Probejahres an das Rönigliche Gymnafium in Deuttch-Rrone verfemt worden. An ihre 
Stelle traten die Randidaten Böttger und Otto-

Hermann Böttger, eoangelifd), geboren am 21. Qult 1884 tu Slawen, befudjte von 
1897—1902 baS 'Jfealgpmnafium gu Stegen, ftubierte auf ben Unioerfttäten p  ©onn, ©erlin 
unb 9Jlarburg SDeutfct) unb neuere Sprachen unb beftanb 1907 bie ©taatSp rüfung. ©einer 
©ienftpflidjt genügte er nom 1. Dltober 1907 bi§ jutn 80. ©eptetnber 1908 beim Qnf.siReg. 
9ir. 29 in Srter. ®em päbagogifdjen ©eminar in (Sulm überroiefen, oerroaltete er nom 
£>erbft 1908 bi§ Oftcrn 1909 eine ^berlefjrerftelle an ber fRealfdjulc in (5ulm unb mürbe 
Dftern 1909 an ba§ bjiefigc tRealprogtjmnafium berufen, ©eit Dltobcr 1909 befinbet er fid) 
im ©robejaijr.

Alfred Otto, eoangelifd), geboren am 12. ©ejember 1884 p  SRaEet, befudjte juerft bie 
mit bem Seijrerfentinar p  ©ildjoroit; (Oberfdjlefien) oerbunbene ©oUSfdjule, erhielt bann 
oorübcrgefjenb in ©reSlau unb SUiarienroerber ą3rioatunterrtd)t unb be|ud)te bann ba§
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bct§ Königlidie ©pmnctfium in 2ftatienroerber. Dftern 1903 mit bem 3 eu9>h§ ber SReife 
entlaffen, ftubierte er in Berlin, SRar&nrg unb Sonn ©efctjictjte, ©cbtunbe itnb fjran jöfif cf). 
@r Beftanb 1909 in Scrlin bie Staatsprüfung unb mürbe bann bem päbagogifcfjen ©eminar 
in  ©raubenj überroiefen. Söätjrenb be§ ©eminarjatjrS mürbe er im ©ommer an fjiefiger 
©<f)uXe, im SEÖinter am Königlichen ©pmnafinm in ©ctirocts befcfjäftigt.

nicht nur Kandidat Otto verließ uns im Rerbit, auch Kandidat Krätjig wurde nach Be­
endigung des Probejahrs an das Königliche Gymnalium in Elbing verlebt. An ihre Steile 
traten der Religionslehrer und wiifenlchaftliche Hilfslehrer Dudeck und Kandidat Dr. Oltwald.

Paul Dudeck, fatfjolifcf), geboren am 1. fju ti 1880 gu Srefin im Kreife ißutjig, Be= 
fucRtc bis Dftern 1900 baS Königliche ©pmnafium §u SDanjtg, ftubierte bann im 23ifd)öflict)cu 
Klerifatfeminar ^u Pelplin unb an ber Uniocrfität 31t IWünfter SReoXogie unb mürbe am 
9. vtprit 1905 jum fßriefter gemeiljt. Sßon Dftern 1905 bis Januar 1906 mar er als SBifar 
in 3 ucfau, non ba an aXS 9feligion§lef)rer an ber Öffentlichen Roheren Knabenfdjule ju  
KarthauS tätig. Son hier cmS befucXjte er bie Uniocrfität gu Königsberg unb beftanb bort 
1908 bie Staatsprüfung. 21m 1. Dftober 1909 mürbe er ber hefigen Slnftalt überroiefen.

Paul Otiwald, eoangelifch, geboren am 21. ®egember 1884 gu fWagbcburg, befudite 
non 1894 bis 1904 in feiner SBaterftabt baS Königs2Bilt)eIm§=®pmnafium. ©r ftubierte auf 
ben Uuioerfitäten gu Serlin unb ©affe ®eutfch, ©cfctjrcRtc unb ^Religion. 21m 25. Februar 
1908 mürbe er in ©alte ®o£tor ber fßtjiXofopljie, unb 1909 Beftanb er bort bie Staatsprüfung. 
3 u r Slbleiftung beS fßrcbejahrS mürbe er Dftern 1909 bem päbagogifcfjen ©eminar gu 
®eutfch»®t)Iau überroiefen. SBäfjrenb beS SeminarjahrS oerroaltcte er im ©ommer eine 
roiffenfctjaftliche ©tlf§fef)rerftctle in Sfeumar! (SBeftpr.), im © inter an ber hiefigen ©djute. 
3um l.  Sfprtl biefeS Qahres ift er an bie ftäbtifdje ©öftere SDMbcfjenfäjufe in ®f)orn 
gcroählt roorben.

Da Herr Dudeck Oktober den katholilchen Religionsunterricht übernahm, Io wurde die 
Tätigkeit der Herren Arndt und Cymbrowski, die eine Reihe von 3ahren dielen 
Unterricht erteilt hatten, am Gymnalium überflüiiig. fü r ihre Arbeit an unlern Schülern lei 
ihnen hiermit Dank getagt.

Größere Störungen hat der Unterricht während des 3ahres nicht erlitten. Der Gelund- 
heits3ultand der Ltehrer und Schüler war im ganzen gut. Außer den ferien und den gelefy- 
lichen feiertagen fiel der Unterricht am 7. September aus. Den Schülern wurde dadurch Ge­
legenheit geboten, lieh die Truppenübung, die an dierem Tage nicht weit von der Stadl 
Itattfand, anjulehen. Dach den Oktoberlerien fiel der Unterricht an den großen katholilchen 
feiertagen aus (1. Dovember, 8. Dezember, 6. 3anuar, 2. und 14. februar). Am 9. 3uni 
machten die Schüler klallenweile ihren Schullpa3iergang : U !1 nach Bromberg, 0 III nach 
Grauden3, U Hl nach Culm, IV und V nach 0 [tromel3ko, VI nach hulkau und Sängerau. Das 
Sedanfeit wurde mit Turnmarlch und Turnlpieien in falkenitein geleiert, Railers Geburtstag 
durch Vortrag von Gedichten und Gelängen und eine feltrede Herrn Böttgers über 
Königin huile.

Herr Provin3iallchuIrat Profellor Gerlchmann beluchte die Schule am 24. ülai 1909 und 
am 16. HIär3 1910.

nachdem der Rerr minitter am 25. ITlär^ 1909 die Anhalt als berechtigte Rohere Schule 
anerkannt hatte, konnte den erlten 3WÖII Schülern das Zeugnis über die beltandene Schluß­
prüfung und damit der Berechtigungslchein 3um Eintritt in das Heer als Einjährig-freiwillige 
übergeben werden. Zu ITlichaelis behänden 3wei Schüler die Schlußprüfung. Sie fand 
unter Vorlifs des Herrn Provi^iallchulrats Profellor Gerlchmann am 24. September 1909 
Halt, die 3U Ollem am 17. ITlän 1910.
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Die Räume, die die Schule jety beherbergen, find 1898 von der Privalknabenichule be- 
3ogen worden und waren damals gegen frühere Zeilen ein gewaltiger Forifchrift. Aber lie 
genügen in keiner Weife mehr den jeijigen Anfprüchen. Die Schüler30hl ift größer ge­
worden. 1898 wurde mit 98, jety mit 120 Schülern das Schuljahr begonnen. Die Schüler 
waren kleiner als je ftf; damals betuchten die Schüler die Klaffen Dona bis Oberlerlia, jefot 
Sexta bis Unterfekunda, und in der Obertertia waren nur 3 Schüler. Für die großen Schüler 
find die Räume 3U eng, die Ränke 3U klein. Es fehlt an Raum für die Sammlungen, die 
Dank der Bewilligungen des Provinjial-Schulkollegiums für die kurje Zeit, die die Anhalt 
befiehl, bereits rechl ffaftlich find und jedes 3ahr vergrößert werden. Der Turnunterricht 
im befonderen hat unter den jetzigen Verhältniffen 3U leiden. Es kann nur an den wenigen 
Turngeräten geturnt werden, die uns der männer-Turnverein in dankenswerter Weife 3m 
Verfügung [teilt. 3m Winter und bei Ichlechtem Wetter muß im Saale des Deulfchen 
Vereinshaufes geturnt werden. Diefer ift an lieh zum Turnen wenig geeignet, und oft 
mußte die Stunde gan3 ausfallen, wenn der Saal 3U den 3ahlreichen Feftlichkeiten des 
Winters gereinigt und ausgelchmückt wurde. An Stelle des Unterrichts traten dann Turm 
märfche, wenn die Witterung es irgend erlaubte.

Das wird im kommenden 3ahre anders werden! nicht weil von der jefygen Schule 
erhebt [ich der ftaltliche Bau, der fchon im IUai die Schule aufnehmen [oll. Gewaltig ragt 
das fchöne Gebäude, deffen Giebel mit 26 m weit ins Land hinausfehaut, in die Höhe. 
Dem einfachen, aber würdigen Äußern wird das gefchmackvolle 3nnere entfprechen. Die 
3nnenräume aber werden unfern Schülern reichlich Raum, Luft und Licht bieten, hinter 
dem Haufe erftreckt lieh ein großer Hof, der für die gewöhnlichen Lauffpiele genügt und 
auf dem die geräumige Turnhalle dem Turnen einen neuen Reiz verleihen wird, möge 
diefes neue Gebäude, das die Stadt Oulmfee der jungen Schule fchenkl, ftets tüchtigen und 
fröhlichen Schülern Obdach gewähren!

Wird das neue Gebäude be3ogen, fo wird [ich auch in angenehmer Weife der 
Stundenplan ändern. Während bis dahin im Sommer von 7 bis 1 Uhr, im Winter von 8 
bis 1 und am nachmittag unterichtet werden muß, wird von dann ab Sommer und Winter 
der Unterricht mit einer Ausnahme auf den Vormittag gelegt werden können, und 3war im 
Sommer von y 28 bis 1, im Winter von 8 bis 1I^2. Die Stunden werden dann dauern: 

im Sommer im Winter
1. 7 Uhr 30 min.—■ 8 Uhr 15 min. 8 Uhr m in.—■ 8 Uhr 45 li l ia
11. 8 „ 25 tt ■ 9 tf 10 tt 8 tt 55 „ --■ 9 tt 40 n

III. 9 „ 25 „  — 10 f f 10 tf 9 ff 55 tt ■10 tt 40 tt

IV. 10 „ 20 tt 11 tf 5 tt 10 V 50 f f 11 tt 35
V. 11 „ 15 tt  ~12 tt 31 „ 45 tf 12 t t 30 tt

VI. 12 „ 15 tf 1 ff 12 „ 45 tt 1 30 rt

Es werden alfo auf die 6 Stunden 60 minuten Paufe kommen.
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Ziffermäßige fflifteilungen.
1. Überlichi über den Behich der Sdiule im 3ahre 1909.

U 11 0 111 U III IV V VI Z u ­
s a m m e n

1. Behänd am 1 .  Februar 1909 . . . . 16 11 13 20 28 28 116
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1909 12 — — 2 3 — 17
3. Zugang durch Verlegung zu Ottern 1909 10 8 17 19 21 —  - 75
4- Zugang durch Aufnahme zu Oflern 1909 — — — — 3 18 21

5. Befiand am Anfänge des Schuljahres 1909 14 9 22 20 30 25 120

6 . Zugang im Sommerhalbjahr 1909 — — — — — 1 1
7. Abgang im Sommerhaibjahr 1909 2 — -—■ 1 3 1 7

8. Befiand am Anfang des Winterhalbjahres 1909 12 9 22 19 27 25 114

9. Zugang im Winterhalbjahr 1909 — — — 1 1 2
10. Abgang im Winterhalbjahr 1909 — — 1 — 1 2

11. Befiand am 1. Februar 1910 . . . . 12 9 21 19 27 26 114

l3Durchfchnittsalter am 1. Februar 1910 16
7

15
7

14
11

14
6

12
5

11
2

2, Religions- und ReimatsverhähniHe der Schüler.

Ev. Rath. 3üd. Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres 1909 54 51 15 90 30 —

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 1909 54 48 12 83 31 —

3. Am 1. Februar 1910 54 48 12 84 30 —
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3 Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung behänden habenr
a. am 5. IHdr3 1909.

11 r. Harne
Ge­

burts­
tag

Geburtsort
Be­

kennt­
nis

Stand und 
Wohnort des Vaters

D a u e r  des 
A u fe n th a l ts

a u f  I . 
d e r  ; in 

S chu le  i u  11

Gewählter
Beruf

1 Walter Bark 28. 1. 
1894 Culmlee ZV. Kreistaxator, Culmlee 6 1 Kaufmann

2 Cyrill Cymbrowski 28. i .  
1892 Culmlee kath hehrer, Culmlee 5 1

Realgym-
nalium

8 Bruno fuchs 12. 8 . 
1892

neumark
Wpr. zv.

Steueraulleher,
Culmlee 7 1

Realgym-
nalium

4 Leo Górski 1. 6 .
1893

Schloß Birg- 
lau,Kr. Thorn. kath.

hehrer, Piuskowenj, 
Kr. Thorn 6 1

Realgym-
nalium

5 Erich Kalies 1. 7.
1892

Schuli<3 Kr. 
Bromberg zv. hademeilier, Culmlee 6 1 Kaufmann

6 Erich Krämer 17. 9.
1893

Culmlee ZV.
Dachdeckermeilter,

Culmlee 6 1 hehrer

7 BogdanKwiecinski 1. 1 1 .
1894 Culmlee kath. Kaufmann, Culmlee 6 1

Realgym-
nalium

8 Anton ITlakowski 13. 4. 
1892 Culmlee kath.

fleilchermeilter,
Culmlee 6 1

Realgym-
nalium

9 Siegfried llleyer 7. 12.
1893

Biskupi^ 
Kr. Thorn jüd- Kaufmann, Biskupią 6 1 Kaufmann

10 fians mülier 3. 2.
1894

Gelens 
Kr. Gulm zv.

Gutsbelitjer.Archidia- 
konka, Kr. Thorn 6 1

Realgym-
nalium

1 1 ITloritj mülier 11. 8 .
1892 V /; •t 7 1

Realgym-
nalium

12 Otlo Sauer 21. 1. 
1893 Culmlee zv. Hausbelil3er, Culmlee 5

'
Realgym-

nalium

b. am 24. September 1909

13 martin Bernhard
11.3.
1892

Schwirlen 
Kr. Thorn jüd.

Kaufmann, hiflewo 
Kr. Gulm 7 72 172 Kaufmann

14 Siegmund Graf
23. 3. 
1892 Culmlee jüd. Glalermltr., Culmfee 67  2 172 Kaufmann
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c. am 17. ITlärz 1910.

Dr. Dame
Ge­

burts­
tag

Geburtsort
Be­

kennt­
nis

Stand und 
Wohnort des Vaters

D a u e
A u le n

auf
d e r

S chu le

des
th a lts

in
U II

Gewählter
Beruf

15 Rans Berendes
2 9 .  9. 
1 8 9 2 Culmfee ev. Rommeßiemal,

Culmfee 3 2
Realgym-

nalium

16 3ohannes Goga
3 0 .  4. 
1 8 9 2 Culmlee kafh. Raufmann, Culmfee 9 2 Raufmann

17 Felix Polaszek
13. 4 .
1 8 9 5 Culmlee kath. Lehrer, Culmlee 6 1

Realgym-
nafium

18 Wilhelm Tolle
3 .  8.

1 8 9 5 Culmlee ev. Buchhalter, Culmlee 6 1
Realgym-

nalium

V. ünferftüfjungen von Schülern.
Schulgeldbefreiungen wurden bis ju  der 3uläIIigen Höhe von 10 Proben! der Gelamt­

einnahme gewährt.

VI. üliheilungen an die Eilern.

1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 7. April, 8 Uhr morgens.
2. Die Prüfung neuer Schüler findet IDiltwoch, den 23. mäig, von 9 — 11, und ITiittwoch, 

den 6 . April, von 9— 11 Uhr ftatl. Um vorherige Anmeldung wird gebeten. Daju ift der 
Direktor an jedem Schultage von 10— 11 Uhr in feinem Dienft3immer 3U fprechen. Beider 
Anmeldung oder Aufnahme ift Geburts^ oder Tauffchein, das 3mpf3eugnis und das Abgangs- 
3eugnis der 3ulel3f betuchten Schule vor3uIegen.

Die Aufnahme in die Sexta gefchieht in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten 
und nicht nach dem vollendeten 3wölften Lebensjahre. Es empfiehlt lieh, die Rinder nicht 
3u alt auf die Schule 3u bringen, da fie fonft ihr Ziel in 3U hohem Alter erreichen. Bei der 
Aufnahme in die Sexta wird gefordert: Geläufigkeit im hefen deutfeher und lateinifcher 
Druckfchrift; Kenntnis^ der Rauptredeteile; eine leferliche und reinliche Handfchrift (deulfch 
und  ̂ lateinifch). Fertigkeit, Vorgefprochenes ohne grobe Fehler gegen die Rechtfehreibung 
nach3ufchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in gan3en Zahlen.

Das Schulgeld beträgt 130 ITlark jährlich und wird am Anfänge jedes Vierteljahres 
an einem Tage erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei ITlark Eintritts­
geld werden mit dem erften Schulgeld 3ufammen erhoben.

3. Schüler, welche an anfteckenden Rrankheiten leiden, insbefondere Cholera, Ruhr, 
IHafern, Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Fleckfieber, Unterleibstyphus, Rückfallfieber, 
kontagiöfer Augenent3Ündung oder Reuchhuften, dürfen erft dann die Schule wieder be- 
[uchen,_ wenn die Gefahr der Anfteckung nach är3tlicher Befcheinigung als befeitigt an3u- 
fehen ift oder die_ Zeit, die für den Verlauf der Rrankheit erfahrungsgemäß als Regel gilt, 
abgelaufen ift (bei Pocken und Scharlach 6, bei malern und Röteln 4 Wochen). Auch ge- 
funde Rnaben find vom Schuibefuche ausgefchloffen, wenn in dem Hausftande, dem fie



angehören, ein Fall der obengenannten Rrankheiten vorkommt, oder fie mühen die ärzf- 
liche Belcheinigung bringen, daß tie durch ausreichende Ablonderung vor der Gefahr der 
Anfteckung gelchütjt lind.

4. Die Schüler werden in ihrer Getundheit gefördert und können am nächften Tage 
belfer aufpaffen und lernen, wenn fie lieh ordentlich ausgefchlafen haben. Deshalb ift es 
anjuraten, fie bei Feftlichkeiten frühzeitig nach Raule zu fchicken.

5. Es wird den evangelifchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem 3ahre zum Kon­
firmandenunterricht zu fchicken, in dem fie die Unter- oder Obertertia befudien, da beim 
Stundenplan der anderen Klaffen nicht mehr auf Konfirmanden Rückficht genommen 
werden kann.

6. Ein mäßig begabter Schüler kann bei einigem Fleiß den Anforderungen, die an 
ihn geftelll werden, genügen, wenn er nicht Ichon mit Lücken in feinen Kenntnilfen verletzt 
worden ift. Diele Lücken, über die die Verfetzungszeugniffe Auffchluß geben, kann der 
Schüler gewöhnlich felbft ausfüllen, wenn er gleich im Anfänge des Schuljahres damit an­
fängt; unter Umftänden leihen dann Hachhilfehunden gute Dienfte. 3m letzten Vierteljahre 
kann aber der Schüler durch fie in keinem Falle alles das nachholen, was er im ganzen 
3ahr verfäumt hat. Deshalb find Oachhilfeltunden im letzten Vierteljahr unnütz-

7. mit Beginn des neuen Schuljahrs wird für die katholilchen Schüler des Realpro- 
gymnafiums ein Schulgottesdienh eingerichtet. Derfelbe findet mit Ausnahme der Ferien 
an allen Sonn- und Feiertagen um 7 '/4 Uhr, Iowie am Dienstag und Freitag in der Kreuz­
kapelle der kath. Pfarrkirche halt.

8. ln der neuen Turnhalle darf nur mit Turnfchuhen geturnt werden. Deshalb .hat 
[ich jeder Schüler ein Paar Turnlchuhe anzulchaffen.

9. Für die Klaffen IV bis U II wird im Sommer ein regelmäßer Spielnachmittag ein­
gerichtet werden. Es itt erwünlcht, daß lieh möglich!! alle Schüler an dielen Spielen beteiligen,

10. Der Unterzeichnete ift während der Schulzeit jeden Wochentag von 10 — 11 Uhr in 
Ieinem Amtszimmer in der Schule zu Iprechen.

Culmfee, im märz 1910.

Remus,
Direktor.


